
Unsicherheit. Alles Aspekte, die eine kla -
re, überlegte Zonierung der Praxis be -
rücksichtigen sollte. Gleiches gilt für die
Gestaltung des Wartebereichs, der mit Sitz-
angeboten für die ganz unterschiedlichen
Charaktere der Patienten aufwarten sollte.
So gibt es die eher Extrovertierten, die gern
am Geschehen teilhaben wollen, sich un -
terhalten oder herumschauen möchten.
Und es gibt die eher Introvertierten, die sich
zurückziehen und am liebs ten hinter einer
Zeitung in Luft auflösen möchten.
Die Grundidee der Praxisgestaltung fin det
auch in deren Materialwelt ihren Ausdruck.
Funktionale Gesichtspunkte sprechen für
langlebige Materialien wie Mineralwerk-
stoffe oder Schichtstoffober flächen. Die at -
mosphärische Wirkung un terstützen Na-
turprodukte wie Holz oder Glas. In ihrer
Kombination sollten sie technisch-organi-
satorische Funktionen soweit als möglich
in den Hintergrund treten lassen und eine
behagliche Raumatmosphäre erzeugen.

Der Gewinner des Designpreises
2010

Bei der Innenraumgestaltung für weiss-
raum war es einerseits unsere Aufgabe,
den historischen Baubestand einer groß-
zügigen Altbauwohnung mit Respekt und
Sorgfalt zu behandeln und trotzdem den
Anforderungen einer modernen Praxis
gerecht zu werden. Andererseits haben
wir nach einer innenarchitektonischen
Übersetzung des Begriffs „weissraum“ ge-
sucht. Beim Betreten der Praxis wird des-
halb weissraum zunächst auch als weiße
Architektur sichtbar. Alle Wände und De-
cken erstrahlen in Weiß. Auch die neuen
Einbauten greifen die namengebende Far -
be auf und werden lediglich durch weni -
ge goldene Flächen akzentuiert, die Wer-
tigkeit assoziieren. An die Behandlungs-
räume schließt sich der Warteraum. Wei -
ße Vorhänge filtern das Tageslicht, eine
Sitzecke in Violett setzt einen effekt vollen

farblichen Akzent und verleiht dem Raum
ein loungeartiges Ambiente. Als weiteres
raumübergreifen des Thema fungiert der
Boden, der als durchgehendes Eichen -
parkett ausgeführt ist. Dieses ist ebenfalls
geweißt und erhält dadurch einen leich-
ten, schwebenden Charakter. Gleichzeitig
gibt der Boden den Räumen eine beson-
dere Natürlichkeit, die die häufig mit der
Farbe Weiß asso ziierten Eigenschaften
Künstlichkeit und Sterilität gar nicht erst
aufkommen lassen. Für die Behandlungs-
räume wurden die ehemaligen Zimmer
mit einer durchgehenden Ganzglasfas -
sa de durchschnitten, die diese vom Flur
abtrennt. Die Glasfront folgt dabei mit
höchs ter Präzision den Konturen der
Stuckdecke. Ein aufgedrucktes Punktras-
ter im mittleren Bereich verbirgt das Ge-
schehen in den Praxisräumen. Doch nach
oben und unten kann man weiterhin in 
die Räume hineinschauen. Die herrlichen
Stuckornamente und der Boden bleiben
so weiterhin sichtbar, was dem gesamten
Raum einen fließenden Charakter ver-
leiht.
weissraum ist ein organisches Zusam -
menspiel aus Corporate Design, Kommu-
nikation, Kommunikation im Raum und
Architektur, das die Balance zwischen pro-
fessionellem Erscheinen, Funktionalität
und Atmosphäre findet. Das Ergebnis ist
eine merkfähige Praxiswelt, über die man
spricht. Das ist schlussendlich noch immer
die beste Werbung für eine Zahnarzt -
praxis.3
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Dr. med. dent. Matthias Fiebiger aus Mün-

chen, Gewinner des ZWP Designpreises

2010, konnte den Pokal für Deutschlands

schönste Zahnarztpraxis entgegennehmen.

Der Preis war eine 1,45 Meter große Zahn -

skulptur eines 6er-Molaren aus glasfaser-

verstärktem Kunstharz. 

Die Praxis von Dr. Fiebiger wurde im Som-

mer 2010 eröffnet und überzeugte die Jury

des ZWP Designpreises 2010 klar mit ihrem

Konzept. Wände, Decken und Einbauten

erstrahlen in der namensgebenden Farbe,

kombiniert mit Akzenten in Gold und Lila. 

Dirk Dempewolff, Projektmanager von State

of the Art, übergab den Preis für Deutsch-

lands schönste Zahnarztpraxis 2010 im Bei-

sein von Stefan Thieme, Projektleiter der

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis, an einen be-

geisterten Dr. Fiebiger. Das Design der von

der Firma State of the Art GmbH gesponser-

ten Zahnskulptur durfte der Gewinner selbst

wählen. Dr. Fiebiger entschloss sich für ein

zur Praxis passendes Muster aus goldenen

Punkten. Sein Designwunsch erwies sich als

gelungen – der Zahn passte perfekt in seine

weißgoldene Praxis. 

ZWP Designpreis 2010 

Preisverleihung
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